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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: International Business Studies 
Gastuniversität: Universitat de València 
Gastland: Spanien 
Studiengang an der 
Gastuniversität: International Business 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): 1 Semester 
Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
Ich habe mich am Lehrstuhl Gardini für ein Auslandssemester an der Universität 
Valencia beworben. 
 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
Ich bin von München aus nach Valencia geflogen, da es noch keinen Direktflug von 
Nürnberg aus gab. Von dort aus kann man mit der Metro für circa 6 Euro in das 
Zentrum fahren, es gibt nur eine Metrolinie und es ist alles sehr einfach 
ausgeschildert. 
 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium 
Die Kurswahl und Immatrikulation verlaufen reibungslos und man wird über jeden 
Schritt per E-Mail informiert und angeleitet. Zwecks Sprachkenntnisse habe ich mein 
Spanisch noch einmal aufgefrischt, was zu empfehlen ist, wenn man mit dem 
International Office in Spanien kommunizieren will. 
 
4. Anreise / Visum 
Ich bin von München aus nach Valencia geflogen, da es noch keinen Direktflug von 
Nürnberg aus gab. Von dort aus kann man mit der Metro für circa 6 Euro in das 
Zentrum fahren, es gibt nur eine Metrolinie und es ist alles sehr einfach 
ausgeschildert. 
 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
Ich habe meine Wohnung über eine Agentur namens Rooms4Valencia gefunden. In 
zahlreichen Facebookgruppen findet man allerdings auch gute Angebote und kann 
Kontakte zu Vermietern knüpfen. Man sollte sich immer Bilder und Videos von der 
Unterkunft schicken lassen und eventuell Studenten suchen, die zuvor in der 
Wohnung gewohnt haben. Es gibt viele Betrüger, die mit nichtexistierenden 
Wohnungen werben, weshalb man hier etwas vorsichtig sein sollte. Für Studenten ist 
der Stadtteil "Blasco" perfekt, da er nah an der Universität ist und es vielen 
Studentenbars und günstige Cafés / Restaurants gibt. 
 
6. Einschreibung an der Gastuniversität 
Die Einschreibung fand im Januar statt und mein Semester begann am 1. Februar. 
Man sollte sich sehr rechtzeitig einloggen, genau planen, welche Kurse man belegen 
möchte und dann schnell alles abspeichern – sonst wird man aus manchen Kursen 
wieder gestrichen. Die Kurse sind aufgrund der hohen Zahl der ausländischen 
Studenten rasch voll. 
 
7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
Die Betreuung der Gastuniversität war gut, auch das International Office versucht viel 
zu helfen, wenn man nicht in die gewünschten Kurse bekommen hat. Es war schade, 
dass manche Kurse wegen zu vieler Erasmusstudenten voll waren, obwohl man sich 
frühzeitig für diese beworben hat. 8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der 
Gastuniversität Insgesamt ist das Studieren an der UV sehr verschult, man hat 
regelmäßig Präsentationen und Abgaben zu erledigen. Auch gibts es viele 
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Gruppenarbeiten und Teilprojekte, die man parallel zum normalen Studium 
absolviert, weshalb einem der Arbeitsaufwand für die Kurse größer erscheint als in 
Nürnberg. Der vermittelte Stoff ist im Vergleich zur FAU etwas oberflächlicher und 
simpler, allerdings sind die Klausuren sehr detailorientiert und man sollte viel 
auswendig lernen. 
 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
Ich habe keinen Sprachkurs belegt, deshalb kann ich leider nichts dazu sagen. 
 
10. Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
Die Bibliothek ist sehr groß und schön. Die Aulas, in denen die Vorlesungen 
stattfinden, sind etwas kalt, weshalb es sich hier empfiehlt, Jacken mitzunehmen. 
Ansonsten ist der Campus sehr übersichtlich, es gibt viele Sitzmöglichkeiten und eine 
Cafeteria. 
 
11. Freizeitangebote 
Dadurch, dass Valencia mit am meisten Erasmusstudenten in Europa hat, gibt es 
jeden Tag zahlreiche Aktivitäten, an denen man teilnehmen kann. Am Wochenende 
werden von Erasmusorganisationen stets Trips angeboten, die relativ kostengünstig 
sind und die sich gut eigenen, um andere Leute kennenzulernen. Mit meinen 
Freunden war ich in Madrid, Barcelona, Mallorca, Alicante, Malaga und auf 
Lanzarote, da Valencia sehr zentral liegt und man alles innerhalb von 5 Stunden 
erreichen konnte. Auch gibt es um Valencia herum eine sehr schöne Landschaft und 
wenn man genug vom Stand gesehen hat, auch viele Möglichkeiten, in höher 
gelegenen Gebieten wandern zu gehen. 
 
12. Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
Valencia hat viele Sehenswürdigkeiten und Feste. Im Sommersemester erlebt man 
Las Fallas, ein Fest, das nur in Valencia gefeiert wird und Touristen aus dem ganzen 
Land anlockt. Ciutat de las Arts ist immer einen Besuch wert, vor allem, weil sie im 
wunderschönen Turiapark liegt. 
Besonders schön ist auch der Parc Naturel de L'Albufera, der von Ciutat de las Arts 
etwa eine halbe Stunde mit dem Bus entfernt ist. Hier gibt es die beste Paella und 
einen großen See, an dem man einen wunderschönen Sonnenuntergang genießen 
kann. 
 
13. Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
Geld-Abheben funktioniert reibungslos und ist je nach Bank mit eventuellen Kosten 
verbunden. Man kann allerdings so gut wie überall mit Karte zahlen, öfter als das in 
Deutschland der Fall ist. Möchte man im Laufe des Semesters jobben, eignen sich 
sicherlich die zahlreichen Bars oder Cafés, um einen Minijob zu bekommen. 
 
14. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
Das Leben in Valencia ist etwas kostengünstiger als das in Nürnberg. Die Mieten 
liegen bei 300-450 Euro inklusive Nebenkosten und Restaurants/Cafés sind in der 
Regel billiger als in Deutschland. Die Supermarktpreise sind etwa gleich mit 
deutschen Preisen. Der öffentliche Nahverkehr ist deutlich günstiger, man bekommt 
eine Karte für 10 Fahren für 8 Euro und wenn man Valenbisi nutzt, zahlt man 
einmalig 30 Euro im ganzen Jahr. 
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15. Wichtige Ansprechpartner und Links 
Als IBS-Studentin waren meine Ansprechpartner meine Studiengangs-Koordinatorin 
sowie der Leiter des International Offices der WISO, Jörg Reisner. Beide waren stets 
erreichbar und haben Anfragen schnell beantworten können. 
 
16. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
Das Beste an meiner Erfahrung war es, tolle Menschen von überall kennenlernen zu 
dürfen, mit denen ich sicherlich noch lange Zeit in Kontakt bleiben werde. Auch die 
Trips, die wir zusammen gemacht haben, konnten meinen Horizont erweitern und 
meine Sicht auf Dinge verändern. Es gibt immer Höhen und Tiefen, wenn man allein 
ins Ausland geht und auf sich gestellt ist, aber es war eine unvergessliche Zeit, die 
ich nun mit zur besten Zeit meines Lebens zählen kann. 
 
17. Sonstiges 
Viel Spaß in der schönsten Stadt Spaniens! 


